
Mit Trennjägern und Spreizern
auf  dem  Weg  zum  Feuerwehr-
Lebensretter
Das eine Auto hatte sich über das andere geschoben. Ein Fahrer
war noch hinter dem Steuer eingeklemmt. Es sah nicht gut aus,
was sich den angehenden Feuerwehrleuten dort präsentierte. Wie
genau mussten sie jetzt gemeinsam vorgehen, um den verletzten
Mann zu retten? Scheiben einschlagen, den Trennjäger anwerfen,
den Spreizer ansetzen? Zum Glück war die Situation gestellt.
Ernst war es trotzdem für die sieben Teilnehmer. Schließlich
ging es um den erfolgreichen Abschluss ihrer Grundausbildung
als Feuerwehrmänner und in zwei Fällen als Feuerwehrfrauen.

Mit schwerem Gerät ran an das Unfallfahrzeug.
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Erst einmal die genaue Lage
sondieren,  bevor  es  ans
Werk  geht.

Dabei war diese Übung nur ein winziger Teil von vielen. Schon
zu Beginn des Jahres fiel der Startschuss für die insgesamt
vier Ausbildungsmodule mit je 40 Stunden. Insgesamt büffelten,
lernten, übten und schufteten die anfangs 13 Teilnehmer 160
Stunden  gemeinsam.  Das  letzte  Modul  fand  jetzt  statt  und
dauerte allein fünf Tage. Viel Zeit, die am Ende nicht nur
eine handfeste Ausbildung und wichtiges Wissen bedeutete. Hier
wurde  ausschließlich  Freizeit  investiert  –  sowohl  von  den
Teilnehmern als auch von den Ausbildern. „Das erfordert schon
viel Engagement, Einsatz und Begeisterung“, ist sich Bernd
Externbrink als Leiter des letzten Ausbildungsmoduls mit allen
Beteiligten einig.

Die erste Scheibe muss dran
glauben,  damit  die
Feuerwehrleute  an  die
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eingeklemmte  Person
herankamen.

Wer hier mitmacht, will unbedingt Feuerwehrmann oder -frau
werden. Egal ob im nahtlosen Übergang von der Jugendfeuerwehr
oder als Seiteneinsteiger: In der Grundausbildung, die für
alle Feuerwehrleute aus Bergkamen einmal im Jahr angeboten
wird, sind alle gleich. Hier geht es um Fertigkeiten, die im
Zweifel  lebensnotwendig  und  lebensrettend  sind.  Die
Ausbilderteams,  die  aus  jeder  Löschgruppe  gebildet  wurden,
hatten stets ein ebenso wachsames wie kritisches Auge auf
alles, was sich in den 160 Stunden abspielte.

Die  Fahrertür  wird
aufgetrennt.

Wie heißen all die Schläuche, Pumpen, Strahlrohre und Leitern
und  wie  werden  sie  wann  genau  eingesetzt?  Brand-  und
Löschlehre,  Rechtsgrundlagen,  womit  löscht  man  was,  wie
entsteht überhaupt ein Feuer, welche technischen Geräte kommen
zum  Einsatz  und  wie  werden  die  genau  bedient?  Auch  das
Atemschutzgerät  musste  übergezogen  und  in  einer  realen
Situation eingesetzt werden. Theorie und Praxis gingen hier
Hand in Hand. Da lernt man sich in mancher Lage gegenseitig
ganz genau kennen – und vor allem vertrauen.
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Das  Einsatzlager  wird
aufgeschlagen.

Der Einsatz lohnte sich. Am Ende gab es eine Urkunde und die
Gewissheit,  dass  jeder  und  jede  von  nun  an  fast  jeder
Situation  im  Feuerwehralltag  gewachsen  ist.  Denn  auch  der
verletzte  Autofahrer  lag  schließlich  wohlbehalten  auf  der
Rettungstrage  und  die  zertrümmerten  Fahrzeuge  waren
abtransportiert. Auf dem Gelände in Rünthe sah alles so aus,
als ob nie etwas geschehen wäre.
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